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Stadtbiirgerschaft
19. Wahlperiode

Kleine Anfrage der Fraktion der SPD vom 21. Januar 2019
Bremen braucht Wohnraum - auch in Seehausen

Der Bedarf an Wohnraum im ganzen Stadtgebiet ist ungebrochen. Neben der
Innenentwicklung und der Uberlegung zur Bebauung von gréBeren zentralen
Gebieten, wie dem geplanten Rennbahnquartier, missen auch Randlagen star-
ker berucksichtigt werden.

Beispiel Seehausen: Durch den naher ruckenden Ringschluss der A 281 (We-
sertunnel) und die Nahe zum Giuterverkehrszentrum (GVZ), eine gute Erreich-
barkeit und Infrastruktur kann das beschauliche Dorf durchaus als attraktiver
Wohnstandort gelten. Mehrere Baugrundstiicke liegen dort brach — sie wurden
zunachst von der Stadt als Ersatz fur im Zuge des Autobahnbaus notwendig
gewordene Abrisse vorgehalten.

Wir fragen den Senat:

1.  Welche Kapazitaten sieht der Senat — neben den vorhandenen unbebauten
Baugrundsticken — weitere Bauflachen in Seehausen zu entwickeln, ohne
den Charakter des Dorfes nachhaltig zu verandern?

2. In welchem Umfang wéren dafiir Anderungen des Flachennutzungsplanes
und eine Uberarbeitung der Bebauungspldne notwendig?

3.  Welche Erschliefungsaufwendungen waren notig, um Baugrundsticke in
Seehausen markitreif zu machen?

4. Ware der Senat bereit, diese ErschlieBungsaufwendungen zu uberneh-
men?

5. Wie beurteilt der Senat die Geeignetheit der moglichen Bauflachen in See-
hausen fur bautragerfreies Bauen?

Bjorn Tschope und Fraktion der SPD

Dazu

Antwort des Senats vom 26. Februar 2019

1.  Welche Kapazitaten sieht der Senat —neben den vorhandenen unbebauten
Baugrundsticken — weitere Bauflachen in Seehausen zu entwickeln, ohne
den dorflichen Charakter des Dorfes nachhaltig zu verandern?

In Seehausen gibt es keine groBeren zusammenhangenden unbebauten
Flachen. Lediglich an der WeiBlenfeldstralle ist im Flachennutzungsplan
noch eine kleine Bauflache im Flachennutzungsplan enthalten, deren kon-
krete Nutzungsmoglichkeiten allerdings nur in Abstimmung mit nahege-
legenen landwirtschaftlichen Betrieben geklart werden kann.

Auf groBeren privaten Grundstucksflachen konnte jedoch in den riuckwar-
tigen Grundstiuckslagen zusatzliche Wohnbebauung realisiert werden.



Hierzu ist Einzelfallprifung im Rahmen des §34 Baugesetzbuch erforder-
lich.

Dieses sind Einzelgrundstiicke, fiir die eine private ErschlieBung erforder-
lich ist.

Auch in der ndheren Umgebung von Seehausen bestehen keine groferen
zusammenhangenden Baupotenzialflachen, da die umliegenden Bereiche
Landschaftsschutzgebiete und Ausgleichsflachen (Niedervieland) sind.

In welchem Umfang wéren dafir Anderungen des Flichennutzungsplanes
und eine Uberarbeitung der Bebauungsplane notwendig?

Im Rahmen der Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes Bremen wur-
den sehr sorgfaltig die Moglichkeiten der Darstellung neuer Bauflachen in
Seehausen geprift. Darunter auch der im Bebauungsplan 1848 im Jahr
1989 als Dorfgebiet (MD) festgesetzte Bereich nordlich des Hasenbtrener
Deiches. Schon 1989 wurde dieser Bereich als nicht uberbaubar festge-
setzt, da hier mit kontaminiertem Baggergut aufgehoht wurde. Die Flache
wurde in den Folgejahren mit einem Schutzwald bepflanzt, auch um Be-
lastungen Seehausens durch Schallimmissionen der Stahlwerke zu ver-
mindern. Dies wurde so im Flachennutzungsplan dargestellt.

Welche ErschlieBungsaufwendungen waren noétig, um Baugrundstiicke in
Seehausen marktreif zu machen?

Die einzelnen Grundstickslagen mit Bebauungspotenzial, auch in den
ruckwartigen Bereichen, sind im Privatbesitz. Die ErschlieBung kann nur
uber private Grundstiickszufahrten erfolgen.

Waére der Senat bereit, diese ErschlieBungsaufwendungen zu uberneh-
men?

Der Senat ist nicht befugt, ErschlieBungsaufwendungen fir einzelne Pri-
vatgrundsticke zu ibernehmen.

Wie beurteilt der Senat die Geeignetheit der moglichen Bauflachen in See-
hausen fiir bautragerfreies Bauen?

Die freien Einzelgrundstiicke auch in rickwartigen Lagen befinden sich in
Privatbesitz und konnten individuell verauBlert werden. Diese Konstella-
tion bietet gute Voraussetzungen fiir bautragerfreies Bauen.



	Bremische Bürgerschaft Drucksache 19 / 928 S
	Kleine Anfrage der Fraktion der SPD vom 21. Januar 2019
	Bremen braucht Wohnraum – auch in Seehausen

	Antwort des Senats vom 26. Februar 2019


